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 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  

 

Mit den 95 Thesen von Martin 
Luther hat vor 500 Jahren die 
Reformation und damit die Ge-
schichte der evangelisch-
reformierten Kirche begonnen. 

Die Kirche in Zahlen 
Der Kirchgemeinde Bern-
eck-Au-Heerbrugg gehörten 
2017 2379 Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger an (77 
weniger als im Vorjahr). 
Getauft wurden 23 Kinder, 
konfirmiert 13 Jugendliche. 
Getraut worden sind drei 
Paare. Abdankungen gab 
es 22. 
Drei Personen sind neu ein-
getreten, 23 aus der Kirche 
ausgetreten. 
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der ϱϬϬ Jahre Zeformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Zeformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Zeformationsfeierlichkeiten͗ Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
&est in einem �irkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden ^aal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und ^aal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen ^tim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Zäu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im �erichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Zetraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die �iele formuliert worden, wie die Kirche der �ukunft 
aussehen soll. Einen ^chwerpunkt der  �eratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

¢  PORTRAIT 

KirchenǀorsteherschaŌ 

 

Die Kirchenvorsteherscha� (v.l.n.r.)͗ zvonne Hu�er (Erwachsenenbildung), SǇlvia Baumann 
(Familien und Kinder),  Manuela Schäfer (Pfarramt Berneck), :ens MaǇer (:ugendpfarrer), 
Charles Mar�gnoni (Kirchenmusik), Klaf Tiegel (Liegenscha�en),  Maja Löliger (Leiterin Zentra-
le Dienste), Ronald Kasper (Pfarramt Au-Heerbrugg und Kirche im Dialog), Felix Indermaur 
(Diakonie und Soziales, Kommunika�on), Edith Schlegel (Finanzen, sizepräsiden�n), Elsbeth 
Bieder (Religionsunterricht und Kateche�k) und Armin Bartl (Präsident, Personal).   

■ PORTRAIT

(Diakonie, Kommunikation), Edith Schlegel (Finanzen, Vizepräsidentin), Elsbeth Bieder (Reli- 
gionsunterricht und Katechetik) und Armin Bartl (Präsident, Personal).
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¢  KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG 
Herzlich willkommen 

 
Die Kirchgemeindeversammlung findet am  
Sonntag, 24. März 2019,  
im Anschluss an den 'o�esdienst ;ca. ϭϭ UhrͿ  
in der evang.-ref. Kirche in Au sta�.  

 
Traktanden 
(Alle Kapitel zu den Traktanden finden Sie im Inhaltsverzeichnis auf 
Seite 3.) 

 
1. Vorlage der Jahresrechnung 2018 samt Revisorenbericht 
2. Budget und Steuerplan für das Jahr 2019 
3. Ersatzwahl Geschä�sprüfungskommission (GPK) 
4. Allgemeine Umfrage 
 

Anschliessend Apéro 
 

Heerbrugg, 15. Januar 2019 
 
Für die Evangelisch-reformierte Kirchenvorsteherscha� 
Berneck-Au-Heerbrugg 
 
Der Präsident͗  Armin Bartl 
Die Aktuarin͗  Maja Löliger 
 
 
 
 
 
 
 
¢ ERSATZWAHL EINES MITGLIEDS DER GPK 
 

Maria Kü�el stellt sich ǌur serfügung 
Maria Kü�el aus Berneck stellt sich als Mitglied für die GPK zur 
serfügung als Nachfolgerin des kurzfris�g zurückgetretenen GPK-
Mitglieds Hanspeter Jäckli. Die Wahl erfolgt an der Kirchgemeinde-
versammlung vom 24. März 2019. 
 
An dieser Versammlung werden auch die Verdienste von Hanspeter Jäck-
li durch Kirchgemeindepräsident Armin Bartl gewürdigt. 

 
■ KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG
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Das 500ͲJahrͲ:ubilćum der Zeforma�on prćgte das :ahr ϮϬϭϴ. 
�amals ha�e Mar�n >uther mit seinen Thesen die eǀangelischͲ
reformierte Kirche begründet. ϮϬϭϵ feiern die Zürcher ihren Ze-
formator, den Toggenburger ,uldrǇch Zwingli.   
 
Das Reforma�onsjubiläum hat auch in unserer Kirchgemeinde im 
Fokus gestanden und viele Menschen in besinnlichen ebenso wie 
in fröhlichen Anlässen zusammengebracht. Allen ist wieder be-
wusster geworden, was eigentlich die evangelisch-reformierte Kir-
che ausmacht und prägt. Die Reforma�on hat in Berneck, Au und 
Heerbrugg prägende Spuren hinterlassen. Diesen wollen wir Sor-
ge tragen, denn die Reforma�on ist nie zu Ende. Das :ubiläums-
jahr ist abgeschlossen, die Reforma�on selber geht aber weiter. 
Sie ist ein Prozess, der die reformierte Kirche immer weiterent-
wickelt und so in zeitgemässer Ausprägung für die Menschen da 
ist. Diese Weiterentwicklung muss ein dauerndes Anliegen sein.  
Über den prägendsten Anlass des :ubiläums in unserer Kirchge-
meinde berichten wir in der Mi�e des :ahresberichts. Der Zirkus-
Go�esdienst in Heerbrugg, den die beiden Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach mitgetragen ha-
ben, war nicht nur für unsere Kirchgemeinden ein rich�ger Freu-
dentag, sondern mit über ϳϬϬ Teilnehmenden auch im Rahmen 
des vielfäl�gen Angebots im ganzen Kanton einer der grössten 
Anlässe im :ubiläumsjahr. 
 
�edenkenswert 
Die :ubiläumsfeierlichkeiten sind auch Anlass gewesen, über die 
Reforma�on und die kirchliche Entwicklung nachzudenken. Wir 
haben uns im :ubiläumsjahr nicht nur gefeiert, sondern uns auch 
kri�sch mit der Religion und deren S��er auseinandergesetzt. Ich 
habe mir etwa überlegt, welche Thesen Luther heute an die Kir-
chentür nageln würde. Er würde wohl insbesondere gegen die 
Ungerech�gkeit in der Welt und die ungleiche serteilung insbe-
sondere der finanziellen Mi�el ankämpfen. Heute besitzen die 

fünf Prozent Reichsten 
die Häl�e der finanziel-
len Werte auf der Welt. 
Das bedeutet unter an-
derem, dass mit Arbeit 
kaum noch Werte ge-
schaffen werden kön-
nen, sondern nur noch 
durch vorhandene ser-
mögen. Gegen diese 
Konzentra�on der 
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in fröhlichen Anlässen zusammengebracht. Allen ist wieder be-
wusster geworden, was eigentlich die evangelisch-reformierte Kir-
che ausmacht und prägt. Die Reforma�on hat in Berneck, Au und 
Heerbrugg prägende Spuren hinterlassen. Diesen wollen wir Sor-
ge tragen, denn die Reforma�on ist nie zu Ende. Das :ubiläums-
jahr ist abgeschlossen, die Reforma�on selber geht aber weiter. 
Sie ist ein Prozess, der die reformierte Kirche immer weiterent-
wickelt und so in zeitgemässer Ausprägung für die Menschen da 
ist. Diese Weiterentwicklung muss ein dauerndes Anliegen sein.  
Über den prägendsten Anlass des :ubiläums in unserer Kirchge-
meinde berichten wir in der Mi�e des :ahresberichts. Der Zirkus-
Go�esdienst in Heerbrugg, den die beiden Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach mitgetragen ha-
ben, war nicht nur für unsere Kirchgemeinden ein rich�ger Freu-
dentag, sondern mit über ϳϬϬ Teilnehmenden auch im Rahmen 
des vielfäl�gen Angebots im ganzen Kanton einer der grössten 
Anlässe im :ubiläumsjahr. 
 
�edenkenswert 
Die :ubiläumsfeierlichkeiten sind auch Anlass gewesen, über die 
Reforma�on und die kirchliche Entwicklung nachzudenken. Wir 
haben uns im :ubiläumsjahr nicht nur gefeiert, sondern uns auch 
kri�sch mit der Religion und deren S��er auseinandergesetzt. Ich 
habe mir etwa überlegt, welche Thesen Luther heute an die Kir-
chentür nageln würde. Er würde wohl insbesondere gegen die 
Ungerech�gkeit in der Welt und die ungleiche serteilung insbe-
sondere der finanziellen Mi�el ankämpfen. Heute besitzen die 

fünf Prozent Reichsten 
die Häl�e der finanziel-
len Werte auf der Welt. 
Das bedeutet unter an-
derem, dass mit Arbeit 
kaum noch Werte ge-
schaffen werden kön-
nen, sondern nur noch 
durch vorhandene ser-
mögen. Gegen diese 
Konzentra�on der 
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der <irche ZefomĂtions-
guetzli.            Bild͗ <' 

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Macht und der Vermögen bei Wenigen würde Luther wohl heute 
predigen und Thesen aufstellen. 
 
Ökumene beginnt zu greifen  
Eine entscheidende Entwicklung ist bei der Ökumene auszu-
machen. Unser Verhältnis zu den Katholiken hat sich auch auf loka-
ler und regionaler Ebene grundlegend verändert. Das zeigen viele 
Anlässe: Heute stehen wir vermehrt schon fast brüderlich zusam-
men. Das war bei der Feier zum 75-jährigen Bestehen der katholi-
schen Kirche in Heerbrugg ebenso prägend wie bei der Einladung 
der katholischen Behörden von Au durch uns Reformierte. 
 
Engagierte KirchenǀorsteherschaŌ 
Es ist mir ein Anliegen, der Kirchenvorsteherscha� meinen Dank 
auszusprechen und ihr Anerkennung zu zollen für ihren persönli-
chen Einsatz zugunsten der Kirche. Die Kivo-Mitglieder tragen we-
sentlich dazu bei, dass innerhalb der ganzen Kirchgemeinde ein gu-
ter Zusammenhalt besteht. Alle setzen sich immer wieder uner-
müdlich ein. In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleis-
tet. Dafür danke ich nicht nur den Mitgliedern der Kirchenvorste-
herscha�, sondern auch dem Pfarrteam, den Zentralen Diensten 
sowie den Mesmerpersonen. Ein besonderer Dank gebührt den vie-
len freiwilligen Helferinnen und Helfern.  
 
Erste Gedanken gemacht haben sich die Verantwortlichen über die 
bauliche Zukun� der Kirche in Berneck. Grundüberlegung͗ Wäre es 
möglich, mit beschränkten Mi�eln in der Kirche einen Gemein-
scha�sraum zu realisieren und im Gegenzug die Mietkosten für das 
Lindenhaus sparen zu können? Im Vordergrund steht das Sparen. 
Im laufenden Jahr sollen diese Fragen geklärt werden.  

Armin Bartl, Wrćsident der <irchenvorsteherschĂŌ 

¢ PR	SIDIALBERICHT 
 

Für den Präsidenten einer Kirchgemeinde eine schöne Aufgabe: Aufnahme 
eines neuen Kirchgemeindemitglieds in der Kirche Au.    Bild: lö  

Mitarbeitende und freiwilli-
ge Arbeit Leistende besuch-
ten auf Einladung der Kirche 
als Dank für ihre Einsätze 
die bekannte „Glasi“ in Her-
giswil.                       Bild: KG 

Pfarrwahlkommission 
eingesetzt 

Da die Pensionierung unse-
res Pfarrers Ronald Kasper 
in knapp zwei Jahren an-
steht, hat die Kirchenvorste-
herschĂŌ eine WfĂrrwĂhl-
kommission gebildet, die 
sich mit allen Fragen rund 
um den Wechsel der Pfarr-
person in Au-Heerbrugg 
befassen wird. In der Kom-
mission sind alle Gemeinde-
teile, Ălle 'enerĂtionen, 
Kirchgänger und Kirchenfer-
ne vertreten.  
Die Kommission wird von 
Kivo-Präsident Armin Bartl 
geleitet. Es gehören ihr fol-
gende weitere Personen an:   
Helene Bernhard, Elsbeth 
Bieder, Jeanine Bürgi, Gry 
Frei, David Hove, Jürg Lutz, 
Rainer Reich, Manuela Schä-
fer, Sina Segmüller, Barbara 
Vögele. 

Lindenhaus zu sparen? Im Vordergrund steht das Sparen. Im laufen-
den Jahr sollen diese Fragen geklärt werden.
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der ϱϬϬ Jahre Zeformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Zeformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Zeformationsfeierlichkeiten͗ Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
&est in einem �irkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden ^aal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und ^aal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen ^tim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Zäu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im �erichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Zetraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die �iele formuliert worden, wie die Kirche der �ukunft 
aussehen soll. Einen ^chwerpunkt der  �eratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Um die Kirche Chris� muss man sich keine Sorgen machen“,  
sagt Theologiedozent Ralph Kunz: „Christen werden lernen, mit 
der säkularen Klimaerwärmung umzugehen und das Evangelium 
in einer postkonfessionellen GesellschaŌ zu bezeugen.
 
Es war die Antwort des ausgewiesenen Fachmanns auf die Frage, 
welche Zukun� die Kirche habe. Ralph Kunz ist Dozent für Prak�-
sche Theologie und Mitleiter des Zentrums für Kirchenentwick-
lung an der Uni Zürich.  
 
Zirkusgo�esdienst lieferte den �eleg 
Wie das geschehen kann, hat der alle Erwartungen übertreffende 
Anlass «Kirche im Zirkus» beim Regio-Go�esdienst im :uni ge-
zeigt. Das Echo auf diesen Anlass war so gewal�g, dass es sogar in 
der Silvesterausgabe vom „Rheintaler“ unter der Rubrik :ahres-
rückblick ϮϬϭϴ nochmals mit Grossbild widerhallte. Es ist eine Be-
stä�gung der gehegten Absicht͗ «Im :ubiläumsjahr haben wir 
Neues gewagt, sind hinaus auf Strassen, Plätze und in den Zirkus 
gegangen und haben gezeigt, dass unsere Botscha� froh ist und 
macht.» (eine ZeƉortĂge über dieses �reignis Įnden ^ie Ăuf den 
^eiten ϭϰ und ϭϱ). 
 
Ein bunter Strauss von Anlässen 
Auch sonst gab es viel Bewegendes und Erhebendes in unseren 
drei Dörfern. Nachfolgend eine Auswahl aus dem bunten Blumen-
strauss der Anlässe für die unterschiedlichen Altersgruppen aus 
unser Gemeinde. Beim gut besuchten ökumenischen Suppentag 
in Heerbrugg feierte das neue Krganisa�onskomitee einen gelun-

¢ PFARRBERICHT 
 

�esinnlich und fröhlich durchs LutherͲJahr 

&reiwillige sowie <onĮrmĂndin-
nen und <onĮrmĂnden sorgen 

zusĂmmen mit den serĂntwortli-
chen für einen reibungslosen 

�blĂuf der geschćtzten  
^uƉƉentĂge.    Bilder͗  Ɖd 

&eierlicher ƂŬumenischer 
'ottesdienst in der <irche 

Heerbrugg Ăm Ϯϰ. �ezember͗ 
<inder musizierten und führten 

– Ăngeleitet von DĂrtinĂ  
^chlćƉfer Ͷ ein teihnĂchts-

sƉiel Ăuf.     Bild͗ lƂ 

“

„

unserer Gemeinde. Beim gut besuchten ökumenischen Suppentag
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Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  

 

Mit den 95 Thesen von Martin 
Luther hat vor 500 Jahren die 
Reformation und damit die Ge-
schichte der evangelisch-
reformierten Kirche begonnen. 

Die Kirche in Zahlen 
Der Kirchgemeinde Bern-
eck-Au-Heerbrugg gehörten 
2017 2379 Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger an (77 
weniger als im Vorjahr). 
Getauft wurden 23 Kinder, 
konfirmiert 13 Jugendliche. 
Getraut worden sind drei 
Paare. Abdankungen gab 
es 22. 
Drei Personen sind neu ein-
getreten, 23 aus der Kirche 
ausgetreten. 
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sagt Theologiedozent Ralph Kunz: „Christen werden lernen, mit 
der säkularen Klimaerwärmung umzugehen und das Evangelium 
in einer postkonfessionellen GesellschaŌ zu bezeugen.
 
Es war die Antwort des ausgewiesenen Fachmanns auf die Frage, 
welche Zukun� die Kirche habe. Ralph Kunz ist Dozent für Prak�-
sche Theologie und Mitleiter des Zentrums für Kirchenentwick-
lung an der Uni Zürich.  
 
Zirkusgo�esdienst lieferte den �eleg 
Wie das geschehen kann, hat der alle Erwartungen übertreffende 
Anlass «Kirche im Zirkus» beim Regio-Go�esdienst im :uni ge-
zeigt. Das Echo auf diesen Anlass war so gewal�g, dass es sogar in 
der Silvesterausgabe vom „Rheintaler“ unter der Rubrik :ahres-
rückblick ϮϬϭϴ nochmals mit Grossbild widerhallte. Es ist eine Be-
stä�gung der gehegten Absicht͗ «Im :ubiläumsjahr haben wir 
Neues gewagt, sind hinaus auf Strassen, Plätze und in den Zirkus 
gegangen und haben gezeigt, dass unsere Botscha� froh ist und 
macht.» (eine ZeƉortĂge über dieses �reignis Įnden ^ie Ăuf den 
^eiten ϭϰ und ϭϱ). 
 
Ein bunter Strauss von Anlässen 
Auch sonst gab es viel Bewegendes und Erhebendes in unseren 
drei Dörfern. Nachfolgend eine Auswahl aus dem bunten Blumen-
strauss der Anlässe für die unterschiedlichen Altersgruppen aus 
unser Gemeinde. Beim gut besuchten ökumenischen Suppentag 
in Heerbrugg feierte das neue Krganisa�onskomitee einen gelun-
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 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

genen Einstand. Die vorgenommenen Anpassungen sorgten für 
einen reibungslosen Ablauf, bei welchem unsere Konfirmandin-
nen und Konfirmanden Ͷ im Rahmen der von ihnen zu leisten-
den Sozialeinsätze Ͷ ihren Anteil ha�en. Das gleiche gilt ebenso 
auch beim Suppentag in Au.  
 
Wenn Senioren von den Jungen lernen 
Eine erfreuliche Angelegenheit war auch der jährlich angebotene 
Handykurs für Seniorinnen und Senioren. In einer Eins-zu-eins-
Betreuung erklären Konfirmandinnen und Konfirmanden Senio-
rinnen und Senioren, wie sie ihr neu erworbenes HandǇ bestmög-
lich nutzen können. Eine Seniorin meinte: «Ganz herzlichen Dank 
für dieses Angebot. Ich habe den Nachmi�ag genossen und finde 
es toll, dass die jungen Leute sich die Zeit genommen haben für 
uns». 
 
Beim Festumzug zum Auer Jubiläumsanlass im Juni winkten die 
Kirchenvorsteherscha� und das Pfarrteam, von der auf einem 
Fahrzeug platzierten Kirchenbank aus dem Publikum zu, und 
machten mit dem Verteilen von Zwingli-Guetzli auch noch auf das 
Reforma�onsjahr aufmerksam.   
 
Vernetzungsanlass für Pensionierte 
Eine gelöste und gute S�mmung herrschte beim sernetzungsan-
lass für Frischpensionierte, der turnusgemäss in Heerbrugg 
staƪand. Bei einem feinen Nachtessen knüp�en die Gäste Kon-
takte und konnten sich über die vielfäl�gen Angebote und Anläs-
se der Kirchgemeinden informieren.  

¢ PFARRBERICHT 
 

 

Sehr gut besucht war der Vernet-
zungsanlass für Frischpensionier-
te, wo schon beim Apéro  
<ontĂŬte geŬnüƉŌ oder 
verstärkt worden sind. 

Bild: Franziska Weder       

Senioren lernen von den Jungen 
eins-zu-eins, wie man Handys 
benutzt.   Bild: KG 

Die Kirche in Zahlen 
Der Kirchgemeinde Berneck-
Au-Heerbrugg gehörten 
2018 2330 Kirchbürgerinnen 
und Kirchbürger an (49 we-
niger als im Vorjahr). 
'etĂuŌ wurden ϭϯ <inder, 
ŬonĮrmiert ϭϱ :ugendliche. 
Getraut worden sind acht 
Paare. Abdankungen gab es 
36. 
Zwei Personen sind neu ein-
getreten, 24 aus der Kirche 
ausgetreten. 

unserer Gemeinde. Beim gut besuchten ökumenischen Suppentag
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der ϱϬϬ Jahre Zeformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Zeformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Zeformationsfeierlichkeiten͗ Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
&est in einem �irkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden ^aal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und ^aal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen ^tim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Zäu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im �erichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Zetraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die �iele formuliert worden, wie die Kirche der �ukunft 
aussehen soll. Einen ^chwerpunkt der  �eratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Zum ersten Mal fand die Waldweihnacht im Rahmen der Veran-
staltung „Bernecker Leben im Advent“ sta�. Trotz strömendem 
Regen fanden sich viele Leute  beim Ornithologen-Stadel in der 
Held ein. Der von der Kirchenvorsteherscha� geschmückte Baum 
bildete einen s�mmigen Rahmen zu den passenden Geschichten 
von den Tieren aus der Weihnachtszeit. 
 
Ökumene trägt Früchte 
In der auf vielfache Weise gepflegten und prak�zierten Pkumene, 
bei Go�esdiensten, Suppentagen, Kinderfeiern usw., sei speziell 
der Kleinkindergo�esdienst in Berneck erwähnt. Bei einem Fest 
mit vielen Gästen und einem abwechslungsreichen  Programm 
wurde sein 40-jähriges Bestehen in fröhlicher Runde gefeiert.  
 
Freiwillige tragen viel zum Gelingen bei 
:edes :ahr am ϱ. Dezember ist Interna�onaler Tag der Freiwilli-
gen. sieles in unseren Kirchen wäre ohne das grosse Engagement 
von Freiwilligen nicht möglich. Im vergangenen :ahr hat auch un-
sere Kirchgemeinde von der Arbeit zahlreicher Freiwilliger profi-
�ert. Ein wertvoller und unverzichtbarer Dienst, der o� ohne 
grosses AuĬeben im Hintergrund geschieht. Stellvertretend für 
alle freiwillig erbrachte Arbeit seien unsere Kirchenvereine, unser 
Kirchenteam  und die Besuchsdienste bei runden Geburtstagen 
für alle Senioren erwähnt, die ab dem ϳϱ. Geburtstag besucht 
werden. Ihnen und allen, die sich zum Wohle unserer Kirchge-
meinde eingebracht haben, sei auch von Seiten des Pfarrteams  
herzlichst gedankt.  

Ronald Kasper, Manuela Schäfer, Jens Mayer 

Eine besondere Note brachte der 
Fasnachts-'ottesdienst in die 

Bernecker Kirche. Zwei Pfarrerin-
nen am Fasnachtsmarkt.   Bild: lö   
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Gross und Klein feiern das 40-
jährige Bestehen des Kleinkinder-

gottesdienstes in BernecŬ. Bild͗ ms 

Trotz Regen sehr gut besucht war die Waldweihnachtsfeier in der Bernecker Held. Pfarrerin Manuela 
Schäfer erzählte Geschichten, während Felix Indermaur mit einer Stalllaterne für Licht sorgte.    Bild: lö 
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Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
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onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  

 

Mit den 95 Thesen von Martin 
Luther hat vor 500 Jahren die 
Reformation und damit die Ge-
schichte der evangelisch-
reformierten Kirche begonnen. 

Die Kirche in Zahlen 
Der Kirchgemeinde Bern-
eck-Au-Heerbrugg gehörten 
2017 2379 Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger an (77 
weniger als im Vorjahr). 
Getauft wurden 23 Kinder, 
konfirmiert 13 Jugendliche. 
Getraut worden sind drei 
Paare. Abdankungen gab 
es 22. 
Drei Personen sind neu ein-
getreten, 23 aus der Kirche 
ausgetreten. 

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Zum ersten Mal fand die Waldweihnacht im Rahmen der Veran-
staltung „Bernecker Leben im Advent“ sta�. Trotz strömendem 
Regen fanden sich viele Leute  beim Ornithologen-Stadel in der 
Held ein. Der von der Kirchenvorsteherscha� geschmückte Baum 
bildete einen s�mmigen Rahmen zu den passenden Geschichten 
von den Tieren aus der Weihnachtszeit. 
 
Ökumene trägt Früchte 
In der auf vielfache Weise gepflegten und prak�zierten Pkumene, 
bei Go�esdiensten, Suppentagen, Kinderfeiern usw., sei speziell 
der Kleinkindergo�esdienst in Berneck erwähnt. Bei einem Fest 
mit vielen Gästen und einem abwechslungsreichen  Programm 
wurde sein 40-jähriges Bestehen in fröhlicher Runde gefeiert.  
 
Freiwillige tragen viel zum Gelingen bei 
:edes :ahr am ϱ. Dezember ist Interna�onaler Tag der Freiwilli-
gen. sieles in unseren Kirchen wäre ohne das grosse Engagement 
von Freiwilligen nicht möglich. Im vergangenen :ahr hat auch un-
sere Kirchgemeinde von der Arbeit zahlreicher Freiwilliger profi-
�ert. Ein wertvoller und unverzichtbarer Dienst, der o� ohne 
grosses AuĬeben im Hintergrund geschieht. Stellvertretend für 
alle freiwillig erbrachte Arbeit seien unsere Kirchenvereine, unser 
Kirchenteam  und die Besuchsdienste bei runden Geburtstagen 
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meinde eingebracht haben, sei auch von Seiten des Pfarrteams  
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Ronald Kasper, Manuela Schäfer, Jens Mayer 

Eine besondere Note brachte der 
Fasnachts-'ottesdienst in die 

Bernecker Kirche. Zwei Pfarrerin-
nen am Fasnachtsmarkt.   Bild: lö   

¢ PFARRBERICHT 
 

 

Gross und Klein feiern das 40-
jährige Bestehen des Kleinkinder-

gottesdienstes in BernecŬ. Bild͗ ms 

Trotz Regen sehr gut besucht war die Waldweihnachtsfeier in der Bernecker Held. Pfarrerin Manuela 
Schäfer erzählte Geschichten, während Felix Indermaur mit einer Stalllaterne für Licht sorgte.    Bild: lö 
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Meine Arbeit als :ugendpfarrer gefćllt mir, und ich schaīe gerne 
mit den Jugendlichen zusammen. Allerdings fällt auf, wie rasant 
sich Jugendbild und Jugendkultur verändern. Zudem zeigt sich, 
dass es schwieriger wird, mit Jugendlichen in Kontakt zu treten.  
 
Die technischen Neuerungen von vor fünf Jahren sind heute schon 
ein alter Hut und die sozialen Netzwerke und Kommunika�ons-
plaƪormen verändern und erweitern sich fast jährlich. Dadurch 
stellt sich für mich als Jugendpfarrer die Frage, ob und wie ich auf 
diesen Kanälen präsent sein soll. Denn schliesslich möchte ich ja 
nah am Puls meiner Kernklientel sein. Ich habe mich bewusst ge-
gen einen verstärkten medialen Au�ri� im Internet entschieden. 
Zum einen möchte ich ihnen ein Gegenüber sein und kein sich an-
biedernder Pseudo-Gleichaltriger und zum anderen ist mir der 
persönliche Kontakt wich�g.  
 
Zahl der KonĮrmanden mehr als halbiert 
Zugleich macht sich auch in unserer Kirchgemeinde der demogra-
phische Wandel deutlich bemerkbar. Die Zahlen der :ugendlichen 
gehen stark zurück. Ha�en wir im :ahr ϮϬϭϮ noch ϯϲ Konfirman-
dinnen und Konfirmanden, waren es im vergangenen :ahr noch ϭϱ 
junge Menschen, die sich konfirmieren liessen. Dies hat natürlich 
deutliche Auswirkungen auf die Arbeit mit den :ugendlichen.  
 
Die Erlebnisprogramme, die als Zulassung zum Konfirmandenun-
terricht innert zwei :ahren besucht werden müssen, bleiben wei-
terhin eine gute Möglichkeit mit unseren :ugendlichen auf posi�ve 
Art und Weise in Kontakt zu kommen. Die :ugendarbeit funk�o-
niert dort sehr gut, wo sie zielgerichtet verläu�, sprich͗ Wo es 
Punkte oder Unterschri�en für die Teilnahme an etwas gibt. Der 

Sommerrodelspass im Sommer-
lager.   Bilder: jm 

¢ :UGENDARBEIT 
 

Wie wir Jugendlichen heute begegnen 

Spiel, Sport und Spass für die 
Jugendlichen im Sommerlager. 
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der ϱϬϬ Jahre Zeformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Zeformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Zeformationsfeierlichkeiten͗ Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
&est in einem �irkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden ^aal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und ^aal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen ^tim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Zäu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im �erichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Zetraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die �iele formuliert worden, wie die Kirche der �ukunft 
aussehen soll. Einen ^chwerpunkt der  �eratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 
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�ie <onĮrmĂnden sehen 
sich wćhrend des <onŇĂgers 
in Berlin im ZeichstĂg in der 
^Ɖiegelfront, die dĂs TĂges-

licht in den WlenĂrsĂĂl re-
ŇeŬtiert.  Bild͗ ũm   

Besuch der Erlebnisprogramme ist auch bei den Jugendlichen zum 
grossen Teil akzep�ert.  Insgesamt Ϯϲ Programme, vom Filmabend 
zum Thema Hochzeit und Ehe über einen Mixkurs für alkoholfreie 
Cocktails, Erlebnisnachmi�age zum Thema Sterben und Tod auf 
dem Friedhof in der Au oder einer Bergwanderung mit theologi-
schen Inputs, all diese Programme finden einen guten Zulauf ʹ bis 
das geforderte Punkte- oder Unterschri�enmaximum erreicht ist.  
 
Der aktuelle Konfirmandenjahrgang wird wieder von Manuela 
Schäfer und mir gemeinsam geleitet. Die ϭϱ :ugendlichen sind mit 
dem sorstellungsgo�esdienst, dem Konflager in Berlin, dem ers-
ten Kon�ag und dem Fondueabend gut ins Konłahr gestartet.  
 
Sommerlager etabliert sich 
Das Sommerlager für :ugendliche hat sich etabliert. Im Berichts-
jahr konnte ein Lager in Rammelsbach in der Nähe von Passau 
durchgeführt werden. Erfreulich ist die Tatsache, dass sich wieder 
deutlich mehr :ugendliche angemeldet haben. Für das Sommerla-
ger ϮϬϭϵ haben sich einige gleich wieder angemeldet.  
 
Jugendpfarrer und Lehrer ʹ eine gute Symbiose 
Eine besondere serbindung zu den :ugendlichen besteht auch da-
rin, dass ich zugleich als Religionslehrer an der Kberstufe in 
Heerbrugg unterrichte. Und dort gilt es einmal besonders zu beto-
nen, wie gut und kollegial Manuela Schäfer, Rainer Reich und ich 
als Fachlehrpersonen mit der KMR zusammenarbeiten können. 
Die Einführung des Unterrichts ERG-Kirche an der Kberstufe konn-
te dank der guten ökumenischen Zusammenarbeit und dem sehr 
guten Kontakt zu Schulleiter Markus Waser geräuschlos und ohne 
Schwierigkeiten umgesetzt werden.    :ens DĂǇer  

¢ :UGENDARBEIT 
 

 

Ditte :ĂnuĂr gestĂlten die Zeligi-
onsschüler ũeweils einen 'ottes-

dienst. /m  BerichtsũĂhr hĂben sie 
den DeinungsĂustĂusch mit Ăllen 

'enerĂtionen in mehreren grossen 
�isŬussionsŬreisen themĂtisiert. 
Dit grossem �rfolg ;rechtsͿ und 

einem �ƉĠro ;obenͿ.     Bild͗ lƂ  
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Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
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 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

¢ KIRCHENMUSIK 
 

Zwei Frauen geben den Ton an 

Für das Ressort Musik ist die Berichtsperiode ein Jahr des 
Au�ruchs mit neuen Personen an wich�gen Schni�stellen Ͷ Sina 
Knaus hat das Zepter in der Popularmusik übernommen, und Ulri-
ke Turwi� an den Orgeln unserer drei Kirchen. 
 
Mit Ulrike Turwi� an der Krgel hat ein neues Musikverständnis Ein-
zug gehalten͗ Die Krgelmusik ist klassischer und ernstha�er gewor-
den.  
 
Sina Knaus hat bereits im ersten Jahr als Popularmusikerin neue 
Wege beschri�en und die  Go�esdienstbesuchenden stärker einbe-
zogen als das bisher der Fall gewesen ist. Der Ressortverantwortli-
che Charles Mar�gnoni lobt ihre Ideen und ihre leich�üssige Kom-
munika�onsfähigkeit͗ „Zu den Neuerungen gehört beispielsweise , 
dass der Rise-up-Chor nicht einfach vorne auf der Bühne steht und 
seine Lieder zum besten gibt. Sina Knaus bezieht die laufend ein-
treffenden Go�esdienstbesucher sofort in den Gesang ein und er-
höht damit die Quote der Mitsingenden massiv.“ Das komme bei 
den Leuten gut an, sagt Mar�gnoni. 
 
Spontane Musiker ha�en Erfolg 
Zu ihnen zählt auch der einzigar�ge Au�ri� dreier solksmusiker 
Roman Pizzio, Roman Wüthrich und Philipp Färber, die viel solk in 
den Go�esdienst zu locken vermochten. Die grosszügige Kollekte Ͷ
von der Kirchgemeinde aufgerundet Ͷ kam dem Weihnachtsanlass 
im Rhyboot zugute.   
 
Einen schönen Erfolg konnte auch der Kirchenʹ und Gospelchor er-
zielen͗ Er nahm am regionalen Gesangsfest teil und erreichte mit 
einem „sehr gut“ die zweithöchste Auszeichnung der Fachjury. 
Herzliche Gratula�on.       (lö) 

Der neuformierte Rise-up-Chor 
der Kirchgemeinde Berneck-Au-
Heerbrugg unter der Leitung von 
Sina Knaus zeigt sein Können am 
9. Dezember in der Kirche Au.   
          Bild: lö 

�er einzigĂrtige �uŌritt der drei 
bekannten Volksmusiker Roman 
Pizzio, Roman Wüthrich sowie 
Philipp Färber (Bild links) bereite-
te viel Freude und erbrachte eine 
ansehnliche Kollekte (Bild oben) 
für einen Weihnachtsanlass im 
Rhyboot.                        Bilder: jt/lö 

Voranzeige 
Am Abend des 28. April, 18.30 Uhr 
«dem orthodoxen Ostersonn-
tag» - Ŭonzertiert der  
«St. Daniels Chor aus  
Moskau» in unserer Kirche 
Heerbrugg. Die vier Sänger 
interƉretieren insbesondere 
Vokalmusik aus dem reich-
hĂltigen ^chĂtz russischer 
und westlicher Volks- und 
Kirchenmusik. 
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¢ REFORMATIONS-JUBILÄUM 
 

Besinnlich und fröhlich den Beginn unserer Kirche gefeiert
2018 stand ganz im Zeichen des 500-Jahr-
:ubiläums der Reforma�on. Schon im sor-
jahr war das „Luther-Jahr“ in den mi�el-
rheintalischen Kirchgemeinden mit einem 
gemeinsamen Reforma�onsgo�esdienst in 
Diepoldsau eröffnet worden. 
Im Berichtsjahr erfolgte der Höhepunkt mit 
einem :ubiläumsgo�esdienst im Zirkuszelt in 
Heerbrugg. 
Dieser Anlass war mit seinen über ϳϬϬ Teil-
nehmenden aller Genera�onen einer der 
grössten Anlässe im ganzen Kanton mit sei-
nen Hunderten seranstaltungen.            lö 

�Ăs �elt des �irŬus ^teǇ wĂr Ăm ZeformĂtions-&est bis Ăuf den letzten WlĂtz besetzt. 

WfĂrrerin DĂnuelĂ ^chćfer lćdt 
die 'ćste ein, WlĂtz zu nehmen 

;obenͿ. Unten͗ �er ƂŬumenische 
<inderchor „Zćgćboge“ unter 

der Leitung von /sĂbelle &essler. 
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Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  

 

Mit den 95 Thesen von Martin 
Luther hat vor 500 Jahren die 
Reformation und damit die Ge-
schichte der evangelisch-
reformierten Kirche begonnen. 

Die Kirche in Zahlen 
Der Kirchgemeinde Bern-
eck-Au-Heerbrugg gehörten 
2017 2379 Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger an (77 
weniger als im Vorjahr). 
Getauft wurden 23 Kinder, 
konfirmiert 13 Jugendliche. 
Getraut worden sind drei 
Paare. Abdankungen gab 
es 22. 
Drei Personen sind neu ein-
getreten, 23 aus der Kirche 
ausgetreten. 
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¢ REFORMATIONS-JUBILÄUM 
 

Besinnlich und fröhlich den Beginn unserer Kirche gefeiert
2018 stand ganz im Zeichen des 500-Jahr-
:ubiläums der Reforma�on. Schon im sor-
jahr war das „Luther-Jahr“ in den mi�el-
rheintalischen Kirchgemeinden mit einem 
gemeinsamen Reforma�onsgo�esdienst in 
Diepoldsau eröffnet worden. 
Im Berichtsjahr erfolgte der Höhepunkt mit 
einem :ubiläumsgo�esdienst im Zirkuszelt in 
Heerbrugg. 
Dieser Anlass war mit seinen über ϳϬϬ Teil-
nehmenden aller Genera�onen einer der 
grössten Anlässe im ganzen Kanton mit sei-
nen Hunderten seranstaltungen.            lö 

�Ăs �elt des �irŬus ^teǇ wĂr Ăm ZeformĂtions-&est bis Ăuf den letzten WlĂtz besetzt. 
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der Leitung von /sĂbelle &essler. 
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Besinnlich und fröhlich den Beginn unserer Kirche gefeiert 

Armin Bartl, Präsident der Kirchge-
meinde Berneck-Au-Heerbrugg, 
begrüsst die über 700 Teilnehmen-
den (oben). 
 

�nstehen für die DittĂgsverƉŇe-
gung vor dem �irŬuszelt ;untenͿ. 

Bei den Kindern findet die grosse Hüpĩurg grossen Anklang. 
�ie drei WfĂrrƉersonen :ens DĂǇer, DĂnuelĂ ^chćfer und 
^ilŬe �ohrmĂnn leiten den 'ottesdienst. 

&rƂhliches ^Ɖiel der <inder im �renĂrund des �irŬuszelts, wćhrend Ăndere Ăuf der UmrĂndung  
eine WolonĂise tĂnzen, Ăngeführt von den beiden WfĂrrerinnen. Bilder͗ DĂrŬus LƂliger 
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der ϱϬϬ Jahre Zeformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Zeformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Zeformationsfeierlichkeiten͗ Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
&est in einem �irkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden ^aal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und ^aal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen ^tim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Zäu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im �erichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Zetraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die �iele formuliert worden, wie die Kirche der �ukunft 
aussehen soll. Einen ^chwerpunkt der  �eratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 
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Neben den üblichen Arbeiten im Ressort standen im Berichts-
jahr zwei besondere Aufgaben auf dem Programm: Die bauliche 
�etreuung des Zeforma�onsfestes in ,eerbrugg und die �eglei-
tung der Umgestaltung des ,eerbrugger &riedhofs. 
 
Als Bauchef für den Jubiläumsanlass im und um das Zirkuszelt war 
ich mit organisatorischen und baulichen Aufgaben gefordert. Die 
Krganisa�on dieses grossen Anlasses erfolgte parallel mit dem re-
gionalen Gesangsfest, welches die Einrichtungen am Samstag 
nutzten, während die drei regionalen reformierten Kirchgemein-
den am Sonntag Gastgeber waren. Dank der guten Zusammenar-
beit mit den Kirchenvorsteherscha�en und den serantwortlichen 
des Gesangsfestes war der grosse Aufwand gut zu meistern. Das 
Reforma�onsjubiläum wurde ein gewal�ger Erfolg mit deutlich 
mehr Besuchern als erwartet͗ Das KK ha�e mit ϲϬϬ Würsten ge-
rechnet. Schliesslich wurden ϵϬϬ Stück abgegeben. Diese hat die 
organisierende Kirchgemeinde als grosszügige Spende erhalten. 
 
�ei der Umgestaltung des &riedhofs mitgewirkt 
Als Liegenscha�sverantwortlicher der evangelischen Kirche konn-
te ich bei der Umgestaltung des Friedhofs Heerbrugg mitwirken. 
Die Natursteinpla�en der Hauptwege ha�en sich im Winter der-
art verworfen, dass teilweise gefährliche Stolperfallen entstanden 
sind. Eigentümerin ist die Gemeinde Au, welche die Zusammenar-
beit mit den beiden örtlichen Kirchgemeinden suchte. Zusammen 
mit Landscha�sarchitekt Nik Alge wurde gleichzei�g mit den neu 
verlegten Pla�en eine eindrückliche Umgestaltung realisiert.  
 
Der finanzielle Beitrag unserer Kirchgemeinde für ein spezielles 
Designelement wurde für einen Brunnen verwendet, welcher sich 

¢ LIEGENSCHAFTEN 
 

�reites Spektrum an Arbeiten  

Die Kirchgemeinde hat sich mit 
einem nĂmhĂŌen BetrĂg Ăn der 

gelungenen Umgestaltung des 
Friedhofs in Heerbrugg beteiligt. 

�er BetrĂg ist für einen neuen 
Brunnen verwendet worden.

 Bild͗ EiŬ �lge 

nutzte, während die drei regionalen reformierten Kirchgemein- 
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Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
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sehr schön in die neue Gestaltung einfügt. Im Zuge der Umgestal-
tung wurde die trennende Hecke zwischen Friedhof und Pfarr-
haus en�ernt. Die neu gepflanzte Hecke ist noch niedrig, weshalb 
vorübergehend ein dezenter Sichtschutz mon�ert ist. 
 

Abnutzungsspuren an den Bernecker Kirchenglocken 
Das Geläut der Kirche in Berneck ist schweizweit eines der gröss-
ten. Es zeigt dort deutliche Abnützungsspuren, wo der Klöppel an 
die Glocke schlägt. Eine detaillierte Untersuchung wird zeigen, 
welche Massnahmen getroffen werden müssen. Die Massnahmen 
werden sich über mehrere Jahre hinziehen und belasten das 
Budget nicht allzu stark (vgl. auch Text in der Randspalte).  
 
Die zwei Platanen vor der Bernecker Kirche an der Neugass sollen 
mit einem Metallring vor einer Beschädigung der Stämme durch 
parkierende Fahrzeuge geschützt werden. Der Schutzring kann 
auch als Sitzgelegenheit genutzt werden. Er soll im laufenden Jahr 
realisiert werden.  
 
Während einer Retraite wurden die Liegenscha�en der Kirchge-
meinde auf ihre Zukun�stauglichkeit geprü�. Gemäss Au�rag der 
Landeskirche sollen unsere Kirchen noch mehr geöffnet und darin 
nicht «nur» Go�esdienste abgehalten werden. Im Berichtsjahr 
wurden mit professioneller Unterstützung durch das Architektur-
büro Bänziger Lutze mögliche Umgestaltungen innerhalb der Kir-
che geprü�. In diese Überlegungen einbezogen worden ist auch 
der Umstand, dass die Räume im Lindenhaus nur gemietet sind 
und fixe Kosten verursachen. Die Überlegungen über eine Umge-
staltung werden im laufenden Jahr weitergeführt. Es ist ein Pos-
ten dafür im Budget 2019 enthalten.   Olaf Tiegel 

¢ LIEGENSCHAFTEN 
 

 

Das Schlagen der Kirchenglocken 
hinterlässt im Laufe der Jahre 
Spuren an den Glockenklangkör-
pern (helle Stelle an der Glocke 
und dunkle Stelle am Klöppel). In 
der Kirche Berneck müssen  des-
halb die Glocken um 90 Grad 
gedreht und neu aufgehängt 
werden.  Bild: lö 

 

Glocken-Details 
�ie durchschnittliche Lebens-
dauer für gegossene Glocken 
liegt bei 300 Jahren. Alle 60 
bis 80 Jahre muss eine Glo-
cke um 90° gedreht werden, 
um eine neue Anschlagstelle 
für den Klöppel zu erhalten. 
Jeder Schlag des Klöppels 
schlägt eine „Mini-Delle“ in 
den Rand der Glocke und 
verdrängt Material. Erreicht 
die Wandstärke an der An-
schlagstelle ein vorgegebe-
nes Minimum muss die Glo-
cke gedreht werden und 
auch der Klöppel entweder 
weichgeglüht (jeder Schlag 
erhöht auch die Härte des 
Klöppelmaterials) oder er-
setzt werden. Die Kirchge-
meinde holt zwei Kfferten 
ein. Eine davon von der Fir-
ma, welche die Glocken im 
1937 gegossen hat. Nach der 
Revision sollte das Geläut 
wieder weicher und möglich-
erweise etwas leiser klingen.  

Kantonalkirche sollen unsere Kirchen noch mehr geöffnet und da-
rin nicht «nur» Gottesdienste abgehalten werden. Im Berichtsjahr 
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reformierten Kirche eingeleitet hat.   
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&est in einem �irkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
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In den vergangenen drei Jahren hat sich die Arbeitsgruppe für 
ökumenische Erwachsenenbildung personell verändert und das 
Programm „Themen und Impulse“ etabliert. Das Programm hat 
an AnǌiehungskraŌ gewonnen und ist ǌeitgemćsser geworden.  
 
„Wir setzen vermehrt auf zeitgenössischere Themen, die eine Art 
nützliche Lebensbegleitung bilden“, sagt die Ressortverantwortli-
che zvonne Hu�er-Wieser. Ziel ist es, jedes Jahr wenn möglich ei-
ne Exkursion anbieten zu können. Im Berichtsjahr war es ein Ta-
gesausflug nach Bern ins „Haus der Religionen“. Es sei ein 
„spezielles Erlebnis“ gewesen, sagt Pfarrer Ronald Kasper, der 
ebenfalls der Arbeitsgruppe angehört.   
 
Unsere Pfarrerin mit KopŌuch  
Viel Resonanz war den ökumenischen Angeboten für Erwachsene  
beschieden. Unter anderem der Anlass mit dem Psychiater Rein-
hard Haller zum Thema «Die Macht der Kränkung». Dieser lägen 
häufig menschliche Probleme zugrunde, erklärte der Fachmann.  
 
Einen Blick in eine andere Welt erlaubte das Referat von Pfarrerin 
Manuela Schäfer. Unter dem Titel „Iran ʹ Faszinierendes Land zwi-
schen Tradi�on und Moderne“ berichtete sie gekonnt über eine 
Studienreise mit spannenden Eindrücken und Erlebnissen.   
 
Ausblick 
Im laufenden :ahr wird der ehemalige Kriessner Kletus Hu�er das 
Programm mit seinem Referat „Vom Viscöseler zum Kapuziner-
Bruder“ eröffnen.  Die Exkursion führt in die Synagoge in St.Gallen 
mit einer Führung durch Rabbiner Tovia Ben-Chorin.  (lö) 

¢ ERWACHSENENBILDUNG/“THEMEN UND IMPULSE“ 
 

Themen entscheiden über den Erfolg   

Einblick in eine andere Welt: 
Pfarrerin Manuela Schäfer Ͷ für 
einmĂl mit <oƉŌuch Ͷ referiert 
im Rahmen der Reihe „Themen 
und Impulse“ über den „IranͶ

faszinierendes Land zwischen 
TrĂdition und Doderne“. Manue-
la Schäfer hat den Iran auf einer 
Studienreise besucht.  Bilder: lö 

Kränkungen seien eine grosse 
psychologische Macht und lägen 

vielen menschlichen Problemen 
zu Grunde, sagt Professor Rein-
hard Haller, Chefarzt einer psy-

chiatrisch-ƉsǇchotherĂƉeutischen  
Klinik. Er referierte im Rahmen 

des Zyklus „Themen und Impulse“ 
der Erwachsenenbildung.  

2018 stand der Besuch des 
„Hauses der Religionen“ in Bern 
im �entrum eines TĂgesĂusŇugs 
mit Workshops.  Bild: ms 



19
 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  
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 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

�as Zessort &amilien und Kinder sorgte beim Zeltgo�esdienst im 
Zeforma�onsͲJubiläumsjahr dafür, dass die Kinder zu ihrem 
Spass gekommen sind. Ein Erfolg waren auch die Spielabende und 
der 'o�esdienst unter der >inde mit einer ZeitbƂrse. 
 
Bunte Ze�el an einer Schnur͗ Wer etwas anzubieten ha�e, hängte 
einen Ze�el auf, wer das Angebotene nutzen wollte, meldete sich. 
Die Wäscheleine steht für ein nützliches und verbindendes Spiel. 
Das zeigte sich etwa bei der abendlichen Ausfahrt mit Altersheim-
bewohnern im Advent͗ Ein Kirchenmitglied hat die Senioren durch 
die rheintalischen Weihnachtsbeleuchtungen geführt. Zweites Bei-
spiel͗ Ein Mädchen hat sich für einen Hundespaziergang angebo-
ten. Dabei lernte das Mädchen die Tochter der Hundehalter ken-
nen. Daraus hat sich bis heute eine Freundscha� entwickelt.  
 
Was für ein Zirkusleben 
Während dem Reforma�onsanlass haben viele Kinder erstmals 
rich�g in eine Zirkuswelt eintauchen können. Neben dem beliebten 
PonǇreiten gehörten auch Spiele mit den Clowns und Bewegungen 
mit Zirkusar�sten zum Angebot. Das wurde gerne und intensiv ge-
nutzt. Ebenso die draussen lockende Hüpĩurg mit Rutschbahnen. 
 
Spiele für jedes Alter 
Zu den Angeboten des Ressorts Familien und Kinder gehören auch 
Spielnachmi�age mit Kindern und Senioren im Altersheim sowie 
regelmässige Spielabende zusammen mit :ens MaǇer im Linden-
haus Berneck. Die Ressortverantwortliche, SǇlvia Baumann, freut 
sich über die vielen Besucher an diesen Anlässen͗ „Beide Spielgele-
genheiten sind sehr beliebt.“ 
 
Während der Neugass-Einweihung führte das Ressort vor der Kir-
che Berneck einen Kinderhort, in dem die kleinen Künstler insbe-
sondere malen konnten.       (lö) 

¢ FAMILIEN UND KINDER 
 

In die Zirkuswelt eingetaucht 

�ie regelmćssigen ^ƉielĂbende Įnden ũeweils im Lin-
denhĂus BernecŬ stĂtt. 

Bunte �ettel Ăn einer ^chnur͗ :edermĂnn ŬĂnn einen tunschzettel 
ĂuĬćngen oder einen wegnehmen.        Bilder͗ ũt 

Dit HüƉĩurg und grosser 
ZutschbĂhn sowie vielen ^Ɖielen 
sorgte dĂs Zessort &Ămilien und 
<inder für viel frƂhliches <inder-
lĂchen Ăm ZeformĂtionsũubilć-
ums-'ottesdienst vor und  im 
�irŬuszelt.  
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In den vergangenen drei Jahren hat sich die Arbeitsgruppe für 
ökumenische Erwachsenenbildung personell verändert und das 
Programm „Themen und Impulse“ etabliert. Das Programm hat 
an AnǌiehungskraŌ gewonnen und ist ǌeitgemćsser geworden.  
 
„Wir setzen vermehrt auf zeitgenössischere Themen, die eine Art 
nützliche Lebensbegleitung bilden“, sagt die Ressortverantwortli-
che zvonne Hu�er-Wieser. Ziel ist es, jedes Jahr wenn möglich ei-
ne Exkursion anbieten zu können. Im Berichtsjahr war es ein Ta-
gesausflug nach Bern ins „Haus der Religionen“. Es sei ein 
„spezielles Erlebnis“ gewesen, sagt Pfarrer Ronald Kasper, der 
ebenfalls der Arbeitsgruppe angehört.   
 
Unsere Pfarrerin mit KopŌuch  
Viel Resonanz war den ökumenischen Angeboten für Erwachsene  
beschieden. Unter anderem der Anlass mit dem Psychiater Rein-
hard Haller zum Thema «Die Macht der Kränkung». Dieser lägen 
häufig menschliche Probleme zugrunde, erklärte der Fachmann.  
 
Einen Blick in eine andere Welt erlaubte das Referat von Pfarrerin 
Manuela Schäfer. Unter dem Titel „Iran ʹ Faszinierendes Land zwi-
schen Tradi�on und Moderne“ berichtete sie gekonnt über eine 
Studienreise mit spannenden Eindrücken und Erlebnissen.   
 
Ausblick 
Im laufenden :ahr wird der ehemalige Kriessner Kletus Hu�er das 
Programm mit seinem Referat „Vom Viscöseler zum Kapuziner-
Bruder“ eröffnen.  Die Exkursion führt in die Synagoge in St.Gallen 
mit einer Führung durch Rabbiner Tovia Ben-Chorin.  (lö) 

¢ ERWACHSENENBILDUNG/“THEMEN UND IMPULSE“ 
 

Themen entscheiden über den Erfolg   

Einblick in eine andere Welt: 
Pfarrerin Manuela Schäfer Ͷ für 
einmĂl mit <oƉŌuch Ͷ referiert 
im Rahmen der Reihe „Themen 
und Impulse“ über den „IranͶ

faszinierendes Land zwischen 
TrĂdition und Doderne“. Manue-
la Schäfer hat den Iran auf einer 
Studienreise besucht.  Bilder: lö 

Kränkungen seien eine grosse 
psychologische Macht und lägen 

vielen menschlichen Problemen 
zu Grunde, sagt Professor Rein-
hard Haller, Chefarzt einer psy-

chiatrisch-ƉsǇchotherĂƉeutischen  
Klinik. Er referierte im Rahmen 

des Zyklus „Themen und Impulse“ 
der Erwachsenenbildung.  

2018 stand der Besuch des 
„Hauses der Religionen“ in Bern 
im �entrum eines TĂgesĂusŇugs 
mit Workshops.  Bild: ms 
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der ϱϬϬ Jahre Zeformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Zeformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Zeformationsfeierlichkeiten͗ Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
&est in einem �irkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden ^aal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und ^aal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen ^tim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Zäu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im �erichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Zetraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die �iele formuliert worden, wie die Kirche der �ukunft 
aussehen soll. Einen ^chwerpunkt der  �eratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Freiwillige Mitarbeitende gehören zum wertvollsten Kapital in 
einer Kirchgemeinde. Ohne diese Freiwilligen wären die Aufga-
ben einer Kirchgemeinde gar nicht zu erbringen. Die Freiwilligen 
sind deshalb enge Mitarbeitende und gleichǌei�g wich�ge Trć-
ger der 'emeinschaŌ Kirche.  
 
Diese Freiwilligen betreuen und begleiten Kirchgemeindemitglie-
der bei Bedarf und sie sorgen auch für einladende, gut besuchte 
Anlässe einer Kirchgemeinde. Regelmässige Go�esdienstbesuche-
rinnen und -besucher kennen die von Mitgliedern der Kirchenver-
eine von Berneck und Au sowie des Kirchenteams Heerbrugg er-
brachten Leistungen: Apéro bei besonderen Anlässen, Kirchen-
kaffee-Runden nach Go�esdiensten oder Grill-serpflegungen. 
 
Unterstützung des Pfarrteams 
Freiwillige leisten aber ihre Arbeit auch häufig im S�llen, unbe-
achtet von der Pffentlichkeit͗ Sie besuchen Kirchgemeindemit-
glieder bei runden Geburtstagen und anderen Gelegenheiten, um 
die Pfarrpersonen zu entlasten, und leisten bei Bedarf Fahrdiens-
te innerhalb der Kirchgemeinde. Sie schwingen auch die Koch-
löffel bei den Suppentagen und übernehmen den Service.  
 
Viel Freiwilligenarbeit wird auch im A-Treff geleistet, wenn es da-
rum geht, Menschen auf der Scha�enseite des Lebens mit Le-
bensmi�eln und Kleidern zu unterstützen. 
 
Musikalische und soziale Unterstützung 
Manche Go�esdienste werden vom Kirchen- und Gospelchor mit 
Au�ri�en musikalisch umrahmt. Der Frauenverein leistet wich�-
ge soziale Dienste für Mitmenschen.      (lö) 

¢ FREIWILLIGENARBEIT 
 

&reiwillige leisten wich�ge Arbeit 

Machen nicht nur in der Kirche, 
sondern auch auf der Konzert-

bühne eine gute Figur: Die Mit-
glieder des Kirchen– und  
Gospelchors beteiligten  

sich am regionalen Gesangfest;  
mit Erfolg und einem „sehr gut“ 

der  Fachjury.       Bilder: lö 

Viel Freiwilligenarbeit wird auch 
im A-Treff geleistet. Um für eine 

möglichst gerechte Verteilung 
der Lebensmittel zu sorgen, wer-

den die Lebensmittel für die 
Berechtigten von den Helfern in 

Taschen abgefüllt.  
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Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  
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Viel Zuspruch und Dankbarkeit löst jedes Jahr das Seniorenpro-
gramm aus. �ie Teilnehmerǌahlen steigen ste�g͗ Am Sommer-
ausŇug auf die Mainau haben ϭϲϬ Senioren teilgenommen, an 
der teihnachtsfeier waren sogar über ϭϳϬ Teilnehmende.  
 
Im Sommer sind über 160 Seniorinnen und Senioren mit dem Bus 
auf die Mainau gefahren. Die Insel ist bekannt für ihre vielen Blu-
men und gartenbaulichen Themenbereiche. Die Besucher konnten 
die Blumeninsel geführt oder auf eigene Faust erkunden. Fragen 
und Diskussionen gab es viele. Fotos wohl ebenfalls.   

sortrćge ǀermi�elten /nteressantes 
Gut besucht sind jeweils auch die Anlässe des Herbstʹ und Winter-
programms, die viel Wissenswertes vermi�elt haben. sor dem :ah-
reswechsel gab es eine interessante Filmvorführung und eine an-
geregte Diskussion mit dem Architekten Werner Bänziger, dem Fil-
mer Peter Sonderegger und René Schelling. Thema des gelunge-
nen Nachmi�ags͗ „Werners Werke wirken Ͷ Bä und seine Häuser“ 
 

teihnachtsfeier mit Klaus und Puppenspiel 
Zum Winterprogramm gehört tradi�onsgemäss die Weihnachtsfei-
er im Gasthaus „Ochsen“ in Berneck. Sie wird jeweils mit einem 
kleinen Programm aufgelockert. Diesmal waren es Regula und Pe-
ter-Ma�hias Born aus Russikon, die mit einem Klaus und einer Ma-
rione�enpuppe ein unterhaltsames Theaterprogramm boten. Be-
sonders gefallen hat die an den Fäden von Regula Born virtuos Kla-
vier spielende Kinderpuppe. Der Applaus für das Theater-Duo war 
gross und anhaltend. 
 

Mit dem Singen von Weihnachtsliedern trugen auch die Seniorin-
nen und Senioren einen Beitrag zum :ahresabschluss bei.          (lö) 

�er trĂditionelle ^eniorenĂusŇug 
führte gut ϭϲϬ Wersonen mit dem 
Bus in dĂs beŬĂnnte BlumenƉĂ-
rĂdies /nsel DĂinĂu ;Bilder unten 
und unten linŬsͿ. �ort hĂt <ir-
chenƉrćsident �rmin BĂrtl ;obenͿ 
die grosse 'ćsteschĂr begrüsst. 

   Bilder: lö 

¢ SENIOREN 
 

Zeif für /nsel Ͳ Senioren besuchen Mainau  

�ufmerŬsĂm verfolgen die 
^eniorinnen und ^enioren die 
teihnĂchtsgeschichte Ăuf der 
Kchsen-Bühne in BernecŬ. 
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 Die Rechnung der Kirchgemeinde schliesst mit einem Ertrags-
überschuss von Fr. 65‘924.41 und damit um Fr. 88‘624.41 besser 
ab als erwartet. �as �udget ha�e mit einer Kapitalabnahme ǀon 
Fr. Ͳ22‘700.ͲͲ gerechnet. 
  
Steuereinnahmen 2018 
Die Kirchensteuereinnahmen  betrugen bru�o Fr. 1͚ϯϯϲ͚ϱϬϵ.ϭϲ. 
Dazu kommen Yuellensteuern von Fr. 23͚ϬϰϬ.ϰϱ. Insgesamt sind, 
nach Abzug der Zentralsteuern und Einzugsprovisionen, 
Fr. 1͚ϭϲϮ͚ϱϵϳ.ϭϭ ne�o an Steuern eingegangen. Das sind 
Fr. 35͚ϭϵϳ.ϭϭ mehr als budge�ert. Der Steuerfuss betrug Ϯϱ Pro-
zent.  
 
Gesamtaufwand 2018 
Die gesamten Aufwendungen betrugen Fr. ϭ͚ϱϱϬ͚ϱϴϰ.ϱϬ. Davon 
en�ielen Fr. ϵϳϭ͚ϭϬϵ.ϭϬ auf den Personalaufwand. 
  
Budge�ert waren Gesamtausgaben von Fr. ϭ͚ϲϭϮ͚ϲϬϬ.--. Der 
tatsächliche Aufwand ist 2018 um Fr. ϲϮ͚Ϭϭϱ.ϱϬ �efer ausgefal-
len. 
  
Kapitalǌunahme 2018 
Für das Jahr 2018 resul�ert eine Kapitalzunahme von 
Fr. 65͚ϵϮϰ.ϰϭ. Gegenüber der budge�erten Kapitalabnahme von 
Fr. -ϮϮ͚ϳϬϬ.-- bedeutet dies eine Verbesserung von 
Fr. ϴϴ͚ϲϮϰ.ϰϭ. 
  
Eigenkapital per 31.12.2018 
Das Eigenkapital beträgt, nach der serbuchung der Kapitalzu-
nahme, Fr. 718͚ϲϵϴ.ϴϮ per ϯϭ. Dezember ϮϬϭϴ. 
  
Antrag 
Siehe Spalte links 

ANTRAG KIVO 
Sehr geehrte Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger 
  
Die Kirchenvorsteherscha� 
beantragt Ihnen:  
  
Die Jahresrechnung 2018 
sei ǌu genehmigen und der 
Ertragsüberschuss von  
Fr.  65‘924.41 dem Eigenka-
pital ǌuǌuweisen.  
  
Heerbrugg, ϭϱ. :anuar ϮϬϭϵ 
  

Im Namen der Kirchenvor-
steherscha� 
  

Armin Bartl, Präsident 
Edith Schlegel, Finanzen 

¢ FINANZEN͗ :AHRESRECHNUNG ϮϬϭϴ UND ANTRAG 
 

Mehreinnahmen dank mehr Steuergeldern 

Konzentrierte Rechnung 
Der Rechnungsteil im Jah-
resbericht wird in einer zu-
sammengefassten Version 
an die Kirchbürger ver-
schickt. Das erleichtert den 
Überblick und spart Kosten. 
Die detaillierte Jahresrech-
nung kann auf unserer 
Homepage www.ref-
mittelrheintal.ch eingese-
hen und heruntergeladen  
oder beim Sekretariat in Pa-
pierform bestellt werden: 
Gutenbergstr. 1a,  
9435 Heerbrugg oder  
Telefon 071 722 20 28. 
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¢ FINANZEN: JAHRESRECHNUNG 2018 / BUDGET 2019 
 

Erfolgsrechnung 2018 / Budget 2019 

Bestandesrechnung 2018 
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Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  

 

Mit den 95 Thesen von Martin 
Luther hat vor 500 Jahren die 
Reformation und damit die Ge-
schichte der evangelisch-
reformierten Kirche begonnen. 

Die Kirche in Zahlen 
Der Kirchgemeinde Bern-
eck-Au-Heerbrugg gehörten 
2017 2379 Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger an (77 
weniger als im Vorjahr). 
Getauft wurden 23 Kinder, 
konfirmiert 13 Jugendliche. 
Getraut worden sind drei 
Paare. Abdankungen gab 
es 22. 
Drei Personen sind neu ein-
getreten, 23 aus der Kirche 
ausgetreten. 
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Erfolgsrechnung 2018 / Budget 2019 

Bestandesrechnung 2018 

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

 

¢ FINANZEN: JAHRESRECHNUNG 2018 / BUDGET 2019 
 

Erfolgsrechnung 2018 / Budget 2019 

Bestandesrechnung 2018 

Budget 2018 effektiv 2018 Budget 2019
Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

390 Behörden und Verwaltung 13′400.00 217′300.00 11′710.75 204′811.89 13′000.00 210′100.00
391 Gottesdienst/Mission 52′000.00 175′000.00 38′481.05 156′264.75 39′100.00 157′600.00
392 Seelsorge und Diakonie 67′700.00 558′600.00 62′932.95 554′018.84 63′100.00 565′500.00
393 Religionsunterricht 54′100.00 195′300.00 51′747.50 167′229.12 52′200.00 186′200.00
394 Liegenschaften und Infrastruktur 18′700.00 166′300.00 19′303.95 167′171.80 19′600.00 167′900.00
395 Beiträge/Zuwendungen 0.00 33′200.00 0.00 34′190.40 0.00 28′700.00
396 Vermögens- und Schuldenverwaltung 4′100.00 800.00 6′117.15 1′303.70 6′300.00 1′400.00
397 Steuern und Landeskirchen 1′324′100.00 196′700.00 1′364′590.76 201′993.65 1′364′000.00 202′100.00
1001 Kirche Berneck 1′000.00 16′100.00 2′668.00 19′813.00 2′700.00 72′300.00
1002 Kirche Au 0.00 4′100.00 0.00 2′743.20 0.00 3′700.00
1003 Kirche Heerbrugg 1′500.00 13′000.00 3′218.00 10′920.25 3′300.00 23′100.00
1004 Pfarrhaus Berneck 20′400.00 5′400.00 20′338.80 866.00 21′300.00 4′800.00
1005 Pfarrhaus Heerbrugg 32′400.00 6′900.00 32′400.00 7′103.95 32′400.00 7′800.00
1006 Lindenhaus Berneck 500.00 23′900.00 3′000.00 22′153.95 2′900.00 23′900.00

Einnahmen/Ausgaben 1′589′900.00 1′612′600.00 1′616′508.91 1′550′584.50 1′619′900.00 1′655′100.00
Gewinn/Verlust -22′700.00 65′924.41 -35′200.00

1′589′900.00 1′589′900.00 1′616′508.91 1′616′508.91 1′619′900.00 1′619′900.00

01.01.2018 Zuwachs Abgang 31.12.2018
Aktiven
Finanzvermögen Verkehrswert
Flüssige Mittel 541′976.07 2′527′843.30 2′550′861.11 518′958.26
Wertschriften und Anlagen 823′000.00 143′281.00 61′530.00 60′000.00 144′811.00
Aktive Rechnungsabgrenzung 26′248.81 95′419.21 26′248.81 95′419.21
Total Finanzvermögen 711′505.88 2′684′792.51 2′637′109.92 759′188.47

Verwaltungsvermögen Verkehrswert
Liegenschaften 6'189'000.00 4.00 0.00 0.00 4.00
Mobiliar 1.00 0.00 0.00 1.00
Total Verwaltungsvermögen 5.00 0.00 0.00 5.00

Total Aktiven 711′510.88 2′684′792.51 2′637′109.92 759′193.47

Passiven
Kurzfristiges Fremdkapital 58′736.47 40′494.65 58′736.47 40′494.65
Eigenkapital 652′774.41 0.00 0.00 652′774.41

Total Passiven 711′510.88 40′494.65 58′736.47 693′269.06

Gewinn/Verlust 65′924.41

Bilanztotal 759′193.47
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Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der ϱϬϬ Jahre Zeformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Zeformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Zeformationsfeierlichkeiten͗ Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
&est in einem �irkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden ^aal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und ^aal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen ^tim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Zäu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im �erichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Zetraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die �iele formuliert worden, wie die Kirche der �ukunft 
aussehen soll. Einen ^chwerpunkt der  �eratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 
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Das Budget 2019 rechnet mit einer Kapitalabnahme von 
Fr.  Ͳ35‘200.ͲͲ. Dank der guten Eigenkapitallage der Kirchgemein-
de soll der Steuerfuss für das Jahr 2019 unverändert auf 25 Pro-
zent der einfachen Steuer belassen werden. 
  
Allgemeines 
Für die Angestellten der Kirchgemeinde gilt sinngemäss die 
Dienst- und Besoldungsordnung (DBO) des Kantons. Da der Kan-
ton keine Lohnerhöhung für das Staatspersonal vorsieht, en�ällt 
eine allgemeine Lohnerhöhung für die Angestellten der Kirchge-
meinde; davon ausgenommen sind die Lohnanpassungen auf 
Grund von Stufenans�egen. 
  
Kommentar zum Budget 
  
397 Steuern 
Aufgrund der allgemein guten Wirtscha�slage haben wir die Steu-
ereinnahmen im Rahmen der Steuereingänge von 2018 budge-
�ert. 
  
1001 Kirche Berneck 
Die Kirchenvorsteherscha� macht sich intensiv Gedanken über die 
Nutzung der Liegenscha�en. Für das :ahr ϮϬϭϵ haben wir einen 
Betrag von Fr. 30‘000.Ͷ für Studien über einen Einbau eines Mul-
�funk�onsraumes in der Kirche Berneck vorgesehen. 
  
1003 Kirche Heerbrugg 
Die Heizungs- und Sanitärleitungen unter der Kirche müssen drin-
gend saniert werden. Wir haben dafür einen Betrag von 
Fr. 10‘000.Ͷ vorgesehen. 
  
Antrag 
Siehe Spalte 
  

 

ANTRÄGE KIVO 
 
Sehr geehrte Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger 
Die Kirchenvorsteherscha� 
beantragt Ihnen: 
 

1. Der Gesamtsteuerfuss 
für das Jahr 2019 sei auf 
25% (EinkommensͲ und 
Vermögenssteuer 21.9% 
der einfachen Steuer 
zuzüglich 3.1% Zentral-
steuer) festzulegen. 

2. Das vorliegende Budget 
samt Steuerplan für das 
Jahr 2019 sei zu geneh-
migen. 

 

Heerbrugg, ϭϱ. :anuar ϮϬϭϵ 

Im Namen der Kirchenvor-
steherscha� 

Armin Bartl, Präsident 
Edith Schlegel, Finanzen 

¢ FINANZEN͗ BUDGET ϮϬϭϵ UND ANTRÄGE 
 

�udget ϮϬϭϵ rechnet mit einem �eĮǌit 



25
 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  
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zent der einfachen Steuer belassen werden. 
  
Allgemeines 
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meinde; davon ausgenommen sind die Lohnanpassungen auf 
Grund von Stufenans�egen. 
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397 Steuern 
Aufgrund der allgemein guten Wirtscha�slage haben wir die Steu-
ereinnahmen im Rahmen der Steuereingänge von 2018 budge-
�ert. 
  
1001 Kirche Berneck 
Die Kirchenvorsteherscha� macht sich intensiv Gedanken über die 
Nutzung der Liegenscha�en. Für das :ahr ϮϬϭϵ haben wir einen 
Betrag von Fr. 30‘000.Ͷ für Studien über einen Einbau eines Mul-
�funk�onsraumes in der Kirche Berneck vorgesehen. 
  
1003 Kirche Heerbrugg 
Die Heizungs- und Sanitärleitungen unter der Kirche müssen drin-
gend saniert werden. Wir haben dafür einen Betrag von 
Fr. 10‘000.Ͷ vorgesehen. 
  
Antrag 
Siehe Spalte 
  

 

ANTRÄGE KIVO 
 
Sehr geehrte Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger 
Die Kirchenvorsteherscha� 
beantragt Ihnen: 
 

1. Der Gesamtsteuerfuss 
für das Jahr 2019 sei auf 
25% (EinkommensͲ und 
Vermögenssteuer 21.9% 
der einfachen Steuer 
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an die Kirchgemeindeversammlung 
der EvangelischͲreformierten Kirchgemeinde 
BerneckͲAuͲHeerbrugg 
 
 

Geschätzte Kirchbürgerinnen und Kirchbürger 
Im Rahmen der gesetzlichen Bes�mmungen haben wir die Buch-
führung, die :ahresrechnung und die Amtsführung für das Rech-
nungsjahr ϮϬϭϴ sowie die Anträge der Kirchenvorsteherscha� 
über soranschlag und Steuerfuss für das Rechnungsjahr ϮϬϭϵ ge-
prü�. 
Für die :ahresrechnung und die Amtsführung ist die Kirchenvorste-
herscha� verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, 
diese zu prüfen und zu beurteilen. Wir prü�en die Posten und An-
gaben der :ahresrechnung mi�els AnalǇsen und Erhebungen auf 
der Basis von S�chproben. Bei der Prüfung der Amtsführung wird 
beurteilt, ob die Voraussetzungen für eine gesetzeskonforme 
Amtsführung gegeben sind. 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung, die 
:ahresrechnung und die Amtsführung sowie die Anträge der Kir-
chenvorsteherscha� über soranschlag und Steuerfuss den gesetz-
lichen Bes�mmungen. 
Wir sprechen der Kirchenvorsteherscha� und den Mitarbeitenden 
der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Berneck-Au-Heer-
brugg für die gute Arbeit den verdienten Dank aus. 

Heerbrugg, Ϯϰ. :anuar ϮϬϭϵ 

Die Geschä�sprüfungskommission 

^usĂnne /ndermĂur, Wrćsidentin 
Fritz Kuster 
Prisca Niederer 
DĂrgittĂ �wicŬer 
 
 
 
Anträge 
Siehe Spalte rechts 

ANTRÄGE GPK 
Aufgrund unserer Prüfungs-
tä�gkeit stellen wir folgende 
Anträge: 

1. Die Jahresrechnung 2018 
der Evang.Ͳref. Kirchge-
meinde BerneckͲAuͲ
Heerbrugg sei zu geneh-
migen. 

2. Den Anträgen der Kir-
chenǀorsteherschaŌ der 
Evang.Ͳref. Kirchgemein-
de BerneckͲAuͲ
Heerbrugg über Voran-
schlag und Steuerfuss 
für das Rechnungsjahr 
ϮϬϭϵ sei ǌuǌus�mmen. 

Heerbrugg, Ϯϰ. :anuar ϮϬϭϵ 

Die Geschä�sprüfungs-
kommission 

¢ FINANZEN͗ GESCH	FTSPRÜFUNGSKKMMISSIKN 
 

Bericht und Anträge 
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Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der ϱϬϬ Jahre Zeformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Zeformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Zeformationsfeierlichkeiten͗ Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
&est in einem �irkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden ^aal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und ^aal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen ^tim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Zäu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im �erichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Zetraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die �iele formuliert worden, wie die Kirche der �ukunft 
aussehen soll. Einen ^chwerpunkt der  �eratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

KirchenǀorsteherschaŌ, Zessorts und Zustćndigkeiten  

Präsident, Personelles Armin Bartl, Au 
Familien u. Kinder Sylvia Baumann, Berneck 
Religionsunterricht u. Kateche�k Elsbeth Bieder, Au  
Erwachsenenbildung zvonne Hu�er, Berneck  

Diakonie, Kommunika�on Felix Indermaur, Berneck 
Kirche im Dialog (OeME) Ronald Kasper, Heerbrugg 
Musik Charles Mar�gnoni, Au 
Finanzen, sizepräsiden�n Edith Schlegel, Berneck 
Liegenscha�en Olaf Tiegel , Heerbrugg 
 

Pfarramt Au-Heerbrugg Ronald Kasper, Heerbrugg 
Pfarramt Berneck Manuela Schäfer, Berneck 
Jugendpfarramt Jens Mayer, Balgach 
 

SekretariatͬZentrale �ienste Maja Löliger, Berneck 
 Beatrice Bürgi, Berneck 
 

Abgeordnete SǇnode Armin Bartl, Au 
 Helene Bernhard, Berneck 
 Therese Schüpbach, Berneck 
 Boris Züst, Au 
 

'eschćŌsprüfungskommission Susanne Indermaur, Au 
 Fritz Kuster, Berneck 
 Prisca Niederer, Berneck 
 Margi�a Zwicker, Au 
 

S�mmenǌćhler Hans Frei, Berneck 
Ersatz Wolfgang Amann, Heerbrugg 
 

Organis�n Ulrike Turwi�, St.Margrethen  
�horleiterin Anja Hangartner, Altstä�en 
�eauŌragte Populćre Musik Sina Knaus, Diepoldsau  
 

Mesmer Heinz Schauwecker, Au 
 und Heerbrugg                                                      
 Brigi�a Tobler, Berneck 
Stellvertretungen Edith Ribi, Berneck  
 Barbara Sennhauser, Au 
 
 
teitere /nformĂtionen͗ HomeƉĂge͗ www.ref-mittelrheintĂl.ch 

 ¢  BEHÖRDEN UND MITARBEITENDE  
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Evang.-ref. Kirchgemeinde 
Berneck-Au-Heerbrugg 
 
 
Stimmausweis 
 
Kirchgemeindeversammlung 
Sonntag, 24. März 2019 
Im Anschluss an den Gottesdienst (ca. 11.00 Uhr) 
Evang. Kirche Au 
 
In Namen der Kirchenvorsteherschaft 
 
Der Präsident  Die Aktuarin 
Armin Bartl   Maja Löliger 
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